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➢ Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
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Wir ziehen Bilanz – und schließen ein großes Kapitel ab

➢ Bündelung des Vorhandenen

➢ Präsentation großartiger Leistungen – Transformation

➢ Nachhaltigkeit von milliardenschweren Investitionen
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Wir nehmen die DNA des Ruhrgebiets mit in die Zukunft

➢ Weltweit das Vorbild für Strukturwandel und Transformationsleistung 

➢ Wir setzen weiterhin auf die Industriekultur als Markenzeichen

➢ Faktor für Identität und Zugehörigkeit (Stolz, Lebensgefühl und Heimat)
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Wir schlagen ein neues Kapitel auf 

Die Bewerbung steht für Wandel, Ideenreichtum, soziale, ökologische und ökonomische 
Stärke und Innovation und für nachhaltige Raum- und Stadtentwicklung

Themen, die für die Metropole Ruhr zukunftsweisend sind (Klimametropole Ruhr 2022)

Ein UNESCO-Titel bedeutet internationale Wertschätzung der Leistungen des Ruhrgebiets 
und setzt Impulse

➢ Bildung und Forschung
➢ Mobilitätskonzepte 
➢ internationalen Tourismus 
➢ wirtschaftliche Investitionen
➢ internationale Wahrnehmbarkeit der Region



Industrielle Kulturlandschaft

Ruhrgebiet

Der “OUV”
(Outstanding Universal Value)

Der außergewöhnliche universelle Wert  



▪ ein außergewöhnliches Zeugnis für die Epoche der großmaßstäblichen Schwerindustrie

in Kontinentaleuropa zwischen den 1850er und 1960er Jahren

Der OUV der Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet



▪ größte Region auf dem europäischen Festland (seit 1870) für

➢ den Abbau von Steinkohle

➢ die Herstellung von Koks

▪ größter Stahlproduzent in Europa (seit 1900) 

Der OUV



▪ eine radikal umgestaltete Landschaft von außergewöhnlicher Größe

▪ ein untereinander komplett vernetztes industrielles Gebilde

Der OUV



Der OUV 

▪ das dichteste industrielle Verkehrsnetz in ganz Europa



▪ eine großmaßstäbliche von Menschenhand geschaffene Landschaftsstruktur

o Halden 

o Polder

o Grünzüge

Der OUV 



▪ ein Wasser- und Abwasser-Management-System als ein frühes und außergewöhnliches Beispiel

für ökologisches Handeln in einem industrielandschaftlichen Kontext

Der OUV 



▪ eine der größten Entwicklungen von industriebedingten Wohnsiedlungen weltweit

Der OUV 



▪ das Modell für nachhaltige Bewahrung und Vermittlung des industriellen Erbes

Der OUV 



▪ das Modell für die Transformation des industriellen Erbes

Der OUV  



1. Großer Maßstab der Schwerindustrie (Denkmale) 

2. Innovative Technologien (Koepe-Förderung, Verbundöfen)

3. Radikale Überformung der Landschaft (Halden, Polder)

4. Vernetzung von Kohle, Koks, Eisen u. Stahl (Bahnlinien, Kanäle, Flüsse)

5. Innovative Raumplanung und regionales Management sowie dessen 

Weiterentwicklung (Emschersystem, Grünzüge, Siedlungen, Verwaltungsgebäude)

6. Innovativer Umgang während des Strukturwandels und in Zukunft 

(Haldeninszenierungen, Umnutzungen, Umwidmungen)

Auf einen Blick: 



Das Gebiet: Eine komplett zusammenhängende Struktur
3% der RVR-Verbandsfläche (120 km²) 

Gebietskulisse
41 Kommunen 
4 Landkreise



Repräsentative Auswahl: Insgesamt 135 Elemente

▪ Monumente
(Kohle, Koks, Eisen u. 
Stahl)  

▪ Siedlungen

▪ Flächenelemente
(Halden, Polder, 
Grünzüge)

▪ lineare Elemente 
(Flüsse, Kanäle, 
Bahnlinien)



Auswahl der Elemente - Rechtliche Grundlagen 

▪ Flächennutzungspläne 
▪ Regionalpläne im RVR-Planungsgebiet; Entwurf Regionalplan Ruhr 

(inkl. Kulturlandschaftsbereiche KLB)
▪ Bebauungspläne
▪ Denkmalschutzgesetz NRW (nur im Falle der Monumente u. Siedlungen)
▪ Landesnaturschutzgesetz NRW
▪ Landeswassergesetz NRW
▪ Bundesverkehrswegeplan
▪ Sonstige
▪ Fortbestehende Nutzung und/oder Umnutzung in sicherer Trägerschaft



OUV Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet

Die Transformationsgeschichte mit der radikal durch die Industrie überformten Landschaft, 
der kompletten Verknüpfung als ein einziges zusammenhängendes industrielles System 
mit Monumenten, Siedlungen und Transportwegen im großen Maßstab sowie visionären 
technologischen und ökologischen Entwicklungen in der Regionalplanung und im 
Management des Raums.

➢ Augenmerk auf:  Großer Maßstab (Landschaft und Monumente), miteinander 
verbundenes System, positives und negatives Landschaftsrelief, 
Transformationsleistungen und Leistungen der Raumplanung 



Auswahl der Elemente: Hochselektiv und repräsentativ

Alle in etablierten Managementstrukturen

135 Elemente Zusammen 1 Welterbe-Stätte

54 Monumente Industriedenkmale
fast alle umgenutzt

10 Siedlungen denkmalgeschützt
in fortbestehender Nutzung

71 lineare- u. Flächenelemente In fortbestehender Nutzung
bzw. umgewidmet



Element Ruhr: Fröndenberg, Holzwickede, Schwerte



Element Lippe: Bergkamen, Lünen, Werne, Selm



Element Emscher (oberer Verlauf): Holzwickede



Element Datteln-Hamm-Kanal: Bergkamen, Lünen



Element Hamm-Osterfelder-Bahnlinie: Bergkamen, Lünen



Element Köln-Mindener-Bahnlinie: Bönen, Kamen



Entwicklungsmöglichkeiten (im Falle einer Eintragung als UNESCO-Welterbe) 

Lineare Elemente (Flüsse, Kanäle inkl. Häfen, Emschersystem, Bahnlinien)

Worum geht es? Transport, Verbindung  (Trassenerhalt)

Möglich: Technische und betriebliche Modernisierungen, 
Verbreiterungen/Verengungen, Erneuerung Uferbefestigungen, 
neue Nutzungen unter Beibehaltung der Trassenverläufe, 
industrielle Entwicklungen und Bebauungen in der unmittelbaren 
Umgebung; Brückenbauten/Querungen 

Nicht möglich: Verfüllen der Kanäle u. Flüsse, Hafenbecken,
dauerhaftes Entfernen der Bahntrassen



Entwicklungsmöglichkeiten (im Falle einer Eintragung als UNESCO-Welterbe) 

Flächenelemente (Halden, Polder, Grünzüge) 

Worum geht es? Radikale Überformung der Landschaft, großer Maßstab, 
Regionalplanung (Frischluftschneisen)

Möglich: Neue Nutzungen, z.B. temporärer Deponiebau im Grünzug, 
Wegebau, städtebauliche und industrielle Entwicklungen in der 
unmittelbaren Umgebung 

Nicht möglich: Abtragen von Halden, 
dauerhafte Reduzierung und Rodung der Grünzüge



Entwicklungsmöglichkeiten (im Falle einer Eintragung als UNESCO-Welterbe) 

Monumente und Siedlungen

Worum geht es? Technologische Entwicklungen und Innovationen, 
Transformation, neue Nutzungen, 
ggfs. Landmarke, großmaßstäbliche Planungen, Cluster

Möglich: Neue Nutzungen, fortbestehende Nutzungen, wirtschaftliche, 
städtebauliche und industrielle Entwicklungen in der unmittelbaren 
Umgebung

Nicht möglich: Abriss 



Zentrale Aussagen

➢ Eine einzige zusammenhängende Welterbestätte – nicht 135 x Zollverein!

➢ Für die Bewerbung muss kein Objekt zusätzlich unter Denkmalschutz gestellt werden!

➢ Wirtschaftliche Entwicklungen sind ausdrücklich möglich und willkommen!



Abstimmung mit 41 Kommunen und 4 Landkreisen (bis Ende Juni / Anfang Juli 2021)
Zwischenergebnis

42 Unterstützerschreiben 4 Landkreise und 38 Kommunen (außer Bochum, Essen, Gelsenkirchen)

40 Bestätigung der Kompatibilität der Gebietskulisse mit

den Zielen der Stadtentwicklung

Bochum macht hierzu keine Aussagen

25 Positive Ratsbeschlüsse (23)

Positive Kreistagsbeschlüsse (2)

Bergkamen, Bottrop, Castrop-Rauxel, Dorsten, Dortmund, Hagen, Hamm, Herdecke,

Holzwickede, Hünxe, Kamen, Kamp-Lintfort, Lünen, Marl, Oberhausen, Rheinberg,

Schermbeck, Schwerte, Selm, Voerde, Werne, Wesel, Wetter, Kreis Recklinghausen,

Kreis Wesel

1 Kritischer Ratsbeschluss Bochum

12 Kommunen haben Ergänzungsvorschläge (wünschen

mehr Elemente

Castrop-Rauxel, Dorsten, Gladbeck, Hagen, Hamm, Haltern am See, Hattingen,

Kamp-Lintfort, Moers, Schermbeck, Schwerte, Wetter



10.2019 Beschluss der Kultur-MK zur Fortschreibung der deutschen
Tentativliste

12.2019 Ausrufung des NRW-Interessenbekundungsverfahrens durch das
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
Landes Nordrhein-Westfalen

07.2020 Start des Abstimmungsprozesses mit den Kommunen für den 
Vorschlag Welterbe-Projekt „Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet“

10.2020 Antragsfrist NRW-Interessenbekundungsverfahren

Zeitplan



01.2021 Verlängerte Antragsfrist NRW-Interessenbekundungsverfahren für die 
Bewerbung „Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet“

10.2021 Prüfung durch Fachjury / MHKBG und Entscheidung der 
Landesregierung NRW (Kabinettbeschluss)

10.2021 Einreichung von Bewerbungen durch die Bundesländer bei der Kultur-MK

03.2023 Vorlage des Abschlussberichts des Fachbeirats der Kultur-MK (Bundesebene)

10.2023 Beschluss der Kultur-MK

01.2024 Einreichung der deutschen Tentativliste bei der UNESCO

01.2025 Einreichung des ersten Antrags der deutschen Tentativliste beim 
Welterbe-Zentrum der UNESCO (Nominierungsantrag)

Zeitplan 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



➢ ERGÄNZUNGSFOLIEN



Der OUV „fällt nicht vom Himmel “ – Gemeinsam entscheiden, womit wir uns bewerben!

Industriekomplex Zollverein Dresdener Elbtal Oberes Mittelrheintal

Architektur der klassischen 
Moderne in der Anwendung 
ihrer Gestaltungsprinzipien 
im industriellen Kontext

> Augenmerk auf Architektur 
en Detail 

Ein Ensemble, das die 
Elbauen, die barocke Kulisse 
mit ihren Schlössern und 
Gärten als ein künstlerisches 
Ganzes innerhalb des 
Flusstals integriert

> Augenmerk auf
die barocke Kulisse und die 
Auenlandschaft 

Romantisches 
Landschaftsbild: Schönheit 
der Natur zusammen mit 
zahlreichen Burgruinen auf 
markanten Gipfeln

> Augenmerk auf die 
romantische Landschaft



OUV Industrielle Kulturlandschaft Ruhrgebiet

Die Transformationsgeschichte mit der radikal durch die Industrie überformten Landschaft, 
der kompletten Verknüpfung als ein einziges zusammenhängendes industrielles System mit 
Monumenten, Siedlungen und Transportwegen im großen Maßstab sowie visionären 
technologischen und ökologischen Entwicklungen in der Regionalplanung und im 
Management des Raums.

➢ Augenmerk auf:  Großer Maßstab (Landschaft und Monumente), miteinander 
verbundenes System, positives und negatives Landschaftsrelief, 
Transformationsleistungen und Leistungen der Raumplanung 

Der OUV der „Industriellen Kulturlandschaft Ruhrgebiet“  


